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Son Excellence le Comte Etienne Csaky, Conseiller Intime Royal
Hongrojs, Ministre Royal des Affaires Etrang de Hongrie,

Au Nom de Sa Maj-est le Roi de Yougoslavie, les Wgents Royaux:
Son. Excellence Monsieur Alexandre TsinisarMgrkovitch,. Ministre

- Royal des Affaires.Etrang de Vo-ugoslavie,;
: Lesquels, apr, avoir 6chang.6 leurs pleins pouvoirs, troUv6.s en bonne

et due forme., sont&apos;convenus de ce qui sui.t:

Article,*pT.,emier.,
Il y aura paix constante et amiti6 perp6tuelle,entre,,le Royaume de&apos;

Hongrie et le Royaume de Yougoslavie.

Artiele- 2.

Les Hautes Parties Contractantes sonf d&apos;accord-po4r se&apos;Concer-t-er
sur toute question qu&apos;elles jugeront susceptible de toucher leurs r1Hations

fnutuelles.&apos;
Article 3-

Le pr Traite sera ratifi et les instruments de tätifieatidn
seront 6chang6s ä Budapest aussitöt que faire se pourra.&apos;

Il entrera en vigueur le jour de l&apos;6change des instruments de rati-

fication.
]En foi de quoi &apos;les p16nipotentiaires&apos;susnomm ont sign6 le pr

Trait6 en y apposa4t leurs, sceaux.

Fait en 4ouble original ä Beograd, le 12 decembr-e&apos;&quot;rnil&apos;neuf cent qÜarante.
(s), Gröf Csäky, Istvän (L. S.)
(s) AI.- Cincar-Markovi (L.

Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und der Union der Sozialistischen

Sowjet-Republiken über die deutsch-sowjetischb Grenze vom Fluß Igorka
bis zur Ostsee vom io. Januar 1941 &apos;)

Die Deutsche Reichsregierung, vertreten &apos; durch
*

den Deutschen Bot-

schafter in Moskau Grafen von der ScAtilenbürg einerseits, und die Regierung
der Union der, Sozial*istischen Sowjet-Republiken, vertreten durch den Vor-
sitzenden desRats der Volkskommissare der UdSSR W.,M,.,Molotov anderer-

seits, haben in Ansehung der am 3. August 1940 stattgefundenen Aufnahme
der Litauischen Sozialistischen Sowjet&apos;Re den Bestand der Union
der Sozialistischen Sowjet-Republiken diesen Vertrag über die Staatsgrenze
,des Deutschen&apos;Reichs und der Union d,er SoiialAtisch. Sowjet-Republikenun

auf derü Abschnitt vom Fluß IgQrka bis zur&apos;Ostsee abg&apos; -,

Artikel, i

Die Staatsgrenze des-Deutschen Reiches und der. Union der Sozialisti-
schen, Sowjet-Republiken verläuft im -obenerwähnten Abschnitt von dem

bei der Vermarkung der., Staats-- -und Interessengrenze des Deutschen Reiches

1ind der Staatsgrenze der Union der Sozialistischen Sowiet-Re
-

ubliken imp
Jahre 1940.f Punkte mit dem Grenzzeichen I/i am Flusse

Igprka in etwa nordwestlicher Richtung bis zur Küste der Ostsee. Diese

,Grenze verläuft:

1) Nach amtlicher Mitteilung.
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a) im Abschnitt vom Punkte Nr. I/i am Flusse Igorka bis zum ehemaligen
Dreiort Deutsches Reich-Litauen &apos;Polen auf der Liiiie der ehemaligen
tatsächlichen1-Staatsgrenze zwischen Litauen und Polen, wie Sie in dem
Beschluß der Botschafterkonferenz vom 15. März Ig23 beschrieben ist.-,

b) im Abschnitt von dem im Punkte a) erwähnten Dreiort bis zu den Grenzen
des ehemaligen; Memelgebiets - auf der früheren Staatsgrenze zwischen
dem Deutschen Reich&apos;und Litauen, wie sie im Vertrage zwischen dem
Deu*tschen Reich und der Litauischen Republik vom 2,9. Januar 192S
beschrieben ist; :

c) auf dem Abschnitt,von dem südlichen Punkt der Grenzedes ehemaligen
Memelgebietes bis zur Ostsee - auf, der ehemaligenStaatsgrenze zwischen
dem Deutschen Reich und Litauen, wie sie im Artikel i des Vertrages
zwischen dem Deutschen Reich, und Litauen vom 22. März ig fest-

gelegt ist.

Artikel 2

Auf die Rechtsverhältnisse an der im Artikelf i. bezeichneten Grenze
finden die Bestimmungen des&gt; deutSch-sowjetischen Grenzvertrages vom

31- August 194o entsprechende Anwendung.

Artikel 3
Beide vertragschließenden Teile sind übereingekommen, die&apos;Frage der

- Rechtsverhältnisse auf den Grenzwasserläufen im Wege-,späterer Verhand-

lungen zu prüfen.
Artikel 4

Dieser Vertrag soll ratifiziert.werden. Der,Äustausch der Ratifikations-
urkunden wird in Berlin in möglichst kurzer Zeit erfolgen.

Der Vertrag, tritt mit seiner Unterzeichnun g in Kraft.

Ausgefertigt in zwei Urschriften, davon jedein deutscher und russischer
Sprache, wobei beide Texte, die&apos;gleiche Gültigkeit haben.

Moskau, -den io. Januar 1941-
Für die&apos;Deutsche Reichsregieräng:&apos;

Graf von der SchUlenbu7g
In Vollmacht der Regierung der&apos;UdSSR:

W. Wotow.

Amtliches, sowjetisches Communiqui6 über den Austausch von Erklä
--

rungen zwischen der spwjetischen&apos;pnd der türkischen Regierung vom%
25. Mä-tZ 1941)

Im Volkskommissariat für Auswärtige Angelegenheiten
-

In &apos;diesen Tagen fand zwischen der sowjetischen und der &apos;türkischen

Regierung ein Austausch von Erklärungen statt. In Anbetracht der Gerüchte;,
die sich in der ausländischen Presse verbreitet haben, nach welchen im Falle,
da3 die TürM genötigt sein wurde, in den Krieg einzutreten; die UdSSR.
die-Schwierigkeiten&apos;der Türkeiausnutzen- würde, um. sie anzugreifen&apos;und in

r,) Izvestija yoni 25. März 1941 Nr- 7o. Übersetzung des Instituts. -&apos;-Arn gleichen
Tage ist ein entsprechendes Communiqu6 in türl Sprache in Ankara, herausgegeben
worden (französische Übersetzung -in Ankara vom 27- Mäfi I Nr. 367).
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